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Rundschau.
Grit Ostern wußte man's : Bis Pfingsten ist der Zu¬

sammenbruch da. Daß wir ihn schon auf den HimmelfahrtstagWen, verkürzt zwar die unerträgliche Zeit des Hangens undLangens, macht aber unser Elend nicht kleiner. Das findmm die goldenen Berge, die sich der deutsche Idealismusversprochen hat, als er das alte System verwarf und seinWcksal neuen Göttern anvertraute . Die internationaleDemokratie werde sich schon verständigen, der Parlamentaris¬mus, die Volksregierung eine Grundlage bieten für die Ver¬söhnung der Völker, sagte man . Nichts von alledem ist ein-zetroffen. Auch der Appell an Amerika ist wirkungslos»erhallt. Ohne Glück und Stern sinkt Deutschland unaufhalt-stm in die Tiefe. Die Entente will unseren Untergang . AllesMdere, die schönen wirtschaftlichen Erwägungen , daß diekindlichen Länder auch aus uns angewiesen seien, die poli¬tischen Sprüche von dem Völker verbündenden Rechtsgefühl,vas ist davon heute wahr ? Der Oberste Rat in London stellt,ns ein Ultimatum mit so grauenhaften Forderungen , daßmr ein Narr daran glaubt, wir könnten sie jemals erfüllen.W stand zwar alles mehr oder weniger auch schon im Frie-dmsvertrag von Versailles, und wir haben ihn doch unter-Hrieben, weil man sagte, sonst sei das Ende da. Genau in«»selben Lage befinden wir uns heute. Der gleiche Geist,
skr damals die letzten Konsequenzen scheute Und den Schreckenohne Ende einem Ende mit Schrecken vorzog, weil er die letzteHoffnung auf den Zeitgewinn setzte, er wird uns auch heutelnflüstern: nur unterschreiben, nur Zeit gewinnen, dieölkerverbrüderung kommt doch und dann wird es besser,tas nun tun ? A, B , C usw. haben wir schon gesagt, und dasIphabet hat noch mehr Buchstaben. Die französische Führung!k Entente hat sich für alle Fälle vorgesehen. Unterschreiben

>r nicht, so rückt sie gleich weiter vor, unterschreiben wir,l setzt sie ihren Vormarsch am ersten Tage fort , an dem wir«s Unterschriebene nicht halten können.Parallel damit geht natürlich die Krisis in der Reichs-rgierung. Aber ob die führenden Männer FehreNbach undümons oder Müller und Maier heißen, ob die der Reichs-gjerung zugrunde liegende Reichstagskoalition verschoben,rbreitert oder verengert wird, unseren Feinden ist das ganzeichgültig. Sie arbeiten immer noch nach demselben Rezeptie während des Krieges, verwirren die öffentliche Meinungeutschlands mit vagen Hoffnungen, schwächen unsere Wider-mdskraft, fördern den Selbstzerfleischungsprozeß und spielenit uns wie die Katze mit der Maus . Alle Furien der Höllehm in ihrem Dienst. Konzentrisch ist ihr Vorgehen. Deutsch¬
lid muß zerschlagen werden, es darf, so wie es ist, nicht ameben bleiben.

Auf daß wir vollends jeden inneren Halt verlieren,lirden jetzt im rechten Augenblick auch noch die polnischen»surgenten auf Oberschlesien losgelassen. Dieses Kohlengebietlen wir ebenso verlieren wie zuerst den Saar - und jetzt auchn Ruhrbezirk. Dann hat man uns ganz in der Gewalt,nn beginnt erst die richtige Fronsklaverei, dann aber wirdch die deutsche Arbeiterschaft sehen, wie es mit den Errun-lschaften der Revolution aussteht. Man muß es immereder sagen: Wir haben das Gewehr an die Wand gestellt>d Soldatenräte gebildet, haben uns in die Hände derinde begeben und empfangen jetzt von ihnen unser Schicksal,einteralliierte Kommission wird Recht und Gesetz in Ober¬em . wie das Selbstbestimmungsrecht des deutschen Grenz¬les so wenig schützen, wie der Völkerbundsgedanke, derilsonschwindel und die Revolution . Solange im Reichstagrtreter der Linken anfstehen und uns selbst die Schuld an
li Polenputsch zuschreiben, solange in den Parlamenten nurMeisuppen gekocht werden und jeder Einigungsgedanke anslönlicher Empfindlichkeit oder am Machtkitzel der Fraktio-p scheitert, so lange ist uns nicht zu helfen. Wir müssen noch! tiefer hinein in das Elend, bis Schillers Wort im Tellh an uns sich erfüllt:

Wir wollen sein ein einig Volk von BrüdernIn keiner Not uns trennen und Gefahr.Einstweilen verschreiben wir uns dem amerikanischenMhstem, das jetzt auch in Württemberg staatliche Aner-»ung findet, indem wir die Hüttenwerke des Landes aufFahre an eine Firma Schwäbische Hüttenwerke G. m. b. H.»achten, die sich der Haniel-Gruppe (Gute Hoffnungshütte)Nicht, zu der auch schon die Maschinenfabrik Eßlingen ge->. Ob Stinnes , ob Hantel, ob A. E. G. oder sonst ein!>e, Trust ist Trust , und wir sind jetzt von staatswegen« solchen beigetreten.
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»Itzkou Vlr. 4.

Deutschland.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 4. Mai . In der heutigen Sitzung wurde derchmtwnrf zur Verfolgung von Kriegsverbrechen undÄvergehen, das Eisenbabnpostgesetz, ferner das Orts-Werzeichnis angenommen. Bei der Beratung über Aen-Äg des Bankgesetzes wurde das Verlangen der EntenteAuslieferung des Goldschatzesabgelehnt und die Aus-heMer Behebung der Erwerbslosigkeit fortgesetzt. EineErörterung ergab die Beratung über die Strafverfolg-Trzbergers. Sie wurde genehmigt.
Die Kanzlerkandidaten.

Merlin, 5. Mai . So dringend der Wunsch nach einer^ Erledigung der Kabinettskrise ist, wird diese doch erstlängeren Beratungen über die Londoner Beschlüsse er-' können, zumal infolge der oberschlesische» Verwicklungen

für die Notwendigkeit interfraktioneller Besprechungen sichkaum Zeit findet. Als Kanzlerkandidaten werden immerDr . Stresemann und Schiffer am meisten genannt . Wie der„Lokal-Anzeiger" erfährt , hat Reichspräsident Ebert , da ihmvon den Fraktionen zwei Kandidaten für den Reichskanzler-Posten vorgeschlagen wurden , nämlich Mayer -Kaufbeuren undDr . Stresemann , den Ausweg gewählt, daß er eine dritte,außerhalb des Parlaments stehende Persönlichkeit in ersterLinie in Aussicht nehmen wird und zwar den früheren Statt¬halter von Elsaß-Lothringen , Dr . Schwander.
Annahme mit einschränkender Erklärung.

Berlin , 6. Mai . Der Hauptinhalt der Londoner Be¬schlüsse ist im Laufe des Donnerstag vormittag in Berlinbekannt geworden. Man glaubt an die Möglichkeit, daß dieLondoner Beschlüsse von einer aufgrund der bisherigen Re¬gierungskoalition neu zusammengesetztenRegierung der bür¬gerlichen Mitte angenommen werden können mit einer ein¬schränkenden Erklärung , die die Erfüllbarkeit der Forderungenbezweifelt, jedoch den guten Willen, sie zu erfüllen, bestätigenwird.
Die Haltung der bürgerlichen Parteien.

Berlin , 6. Mai . Wie der „Lokal-Anzeiger" berichtet, wer¬den die Führer der bürgerlichen Fraktionen heute zusammen¬treten , um zu dem Ultimatum des Obersten Rates Stellungzu nehmen. Es kann gesagt werden, daß selbst in den Kreisender bisherigen Koalitionsparteien , die mit der Möglichkeiteines Entgegenkommens in den wirtschaftlichen Bedingungenrechneten, die Frage der sog. Kriegsschuldigen als gänzlichundiskutabel angesehen werden. In den Besprechungen dürftein der schärfsten Weise znm Ausdruck kommen, daß das deut¬sche Reich durch den Feindbund selbst außer Stande gesetztworden ist, dis bayerischen Einwohnerwehren zu entwaffnenund daß die Desarmierung der Ostfestungen angesichts derVorbereitungen der Polen ein Verbrechen wäre und daß dieVerhandlungen gegen die sog. Kriegsschuldigen von der En¬tente selbst sabotiert worden sind.
Ausland.

Paris , 6. Mai . Der Verwaltungsausschuß der franzö¬sischen Sozialisten und die sozialistische Kammerfraktion er¬lassen einen scharfen Aufruf gegen die Mobilisierung.London, 6. Mai . Infolge des Streiks der Kohlcnberg-arbeiter wird der Eisenbahnverkehr in England auf die Hälftedes normalen Dienstes herabgesetzt.
Amerikas Bedingungen für de« Wiedereintritt inden Obersten Rat.

Paris , 6. Mai . Wie der Londoner Sonderberichterstatterdes „Temps" meldet, ist vorgestern aus offiziöser Quelle mit¬geteilt worden, die amerikanische Regierung mache ihre Wie¬derbeteiligung an den Beratungen des Obersten Rats , derReparationskommission und des Garantieausschusses von ei¬nem vorherigen Abkommen über die Frage der Mandate unddes Völkerbundsstatuts abhängig.
Barthous Angst vor der Revanche.

Paris , 5. Mai . Bei der heutigen Jahrhundertfeier desTodestages Napoleons erklärte der Kriegsminister Barthoubei der Feierlichkeit, die am Are de triomphe in Paris veran¬staltet worden war u . a., Napoleon habe im Jahre 1808 ge¬glaubt, er habe die preußische Armee durch seine Maßnahmenso herabgesetzt, daß sie keine Gefahr mehr für ihn bedeute. Erhabe aber mit der Verschlagenheit und der HartnäckigkeitPreußens , das sich nie besiegt erklären wolle, nickt gerechnet.So sei es gekommen, daß Scharnhorst wenige Jahre späterRache für Jena nehmen konnte. Laß ihm, obwohl Preußennur wenige tausend Mann Militär haben durfte, im Jahre1813 280000 Wohl ausgerüstete und instruierte junge Mann¬schaften zur Verfügung gestanden seien. Die Mittel , dieScharnhorst damals angewendet habe, werde das heutigePreußen , das seinen Geist nicht geändert habe, ebenfalls wie¬der in Anwendung bringen . Ludendorff kopiere Scharnhorstund bringe dieselben Mittel in Anwendung und das besiegtePreußen bereite unter seinem Oberbefehl die Revanche vor.Die Leichenfeier der Exkaiserin in Potsdam habe ja gezeigt,wie bedrohlich der Revanchegeist in Deutschland lebe. Frank¬reich dürfe nicht zulassen, daß Preußen wieder angreife. DerIrrtum Napoleons müsse Frankreich ein warnendes Zeichensein. Frankreich wolle keinen neuen Krieg, es verabscheue denKrieg, Eroberungen , Annektionen und imperialistische Absich¬ten. ( !) Aber sei es denn Kriegslust oder Imperialismus , wennFrankreich Deutschland zwingen wolle, seinen Verpflichtungennachzukommen? Bei einer anderen Feier, die im Jnvaliden-dom stattfand, hielt Marschall Fach eine Ansprache, in der ererklärte, Napoleon habe vollkommen vergessen, daß ein Mannsich nicht znm Gott erheben könne, Er meinte auch, daß derKrieg nicht nur das letzte Ziel der Politik sein dürfe, wie diesNapoleon geglaubt habe, denn über dem Krieg stehe der Frie¬den.
Der Dank Lloyd Georges.

Paris , 6. Aiai. Wie der Sonderberichterstatter der Ha-vas -Ägentur aus London berichtet, hat gestern Vormittag nachAustausch der Unterschriften am Schluß der Sitzung des Ober¬sten Rats Ministerpräsident Briand dem PremierministerLloyd George gedankt Er sagte, man habe schwierige undmanchmal beängstigende Augenblicke durchgemacht, aberschließlich dank dem Scharfsinn der Belgier , dem Entgegen¬kommen deS Grafen Sforza und der Korrektheit des japaNischen Vertreter » die Krise überstanden, sodaß das

den sicheren Hafen habe geleitet werden können. Die inte»alliierte Solidarität gehe aus dieser Konferenz noch gestärfthervor . Man bedauere, Zwangsmaßnahmen anwenden -»müssen, aber man sei überzeugt, daß unter dem einmütige»Willen der Alliierten Deutschland verstehen werde, daß es seft»Verpflichtungen erfüllen müsse. — Lloyd George dankte « «Hsagte, man dürfe sich beglückwünschen, daß die Schwierigkeit«»überwunden seien, die im ersten Augenblick unüberwindlichschienen. Man verstehe in England sehr gut, daß die öffent¬liche Meinung Englands abweiche von - er Belgiens « AFrankreichs. England sei durch das Meer von Deutschlandgetrennt . Frankreich und Belgien hätten nur die Barrie»des Rheins und es sei natürlich, daß sie ein wenig beunruhigtseien. Wer wenn man einig bleibe, sei man im Stand «,Europa zu erneuern.

Aus Stadt , Bezirk «nd Umgebung.
Sonntagsgröanke «.

Unterwegs zur Heimat.
Der Mensch ist hier nicht zu Hause, und er geht hin»nicht von ungefähr  in dem schlechten Rock umher. D«mnur , alle andern Dinge hier mit und neben ihm sind »ndgehen dahin, ohne es zu wissen; der Mensch, ist sich bewnMund wie eine hohe bleibende Wand, an der die Schatte»vorübergehen. Alle Dinge mit und neben ihm gehen dahin,einer fremden Willkür und Macht unterworfen , er ist sichselbst anvertraut und trägt sein Leben in seiner Hand. Undes ist für ihn nicht gleichgültig, ob er rechts oder rink¬geh  e. Claudius.
Wenn sich nur eine Pforte erst öffnet, durch die das ek»-dringt , was mehr als irdisch  ist , so fängt der MenfHan, geborgen zu sein und bereitet sich eine innere Heimat.

W. v. Husboldt . -Die Welt ist eine See, der Schiffmann Gottes Geist,das Schiff mein Leib, die Seele ift's,die nach Hause  reist.
A. Silecin».

Neuenbürg 6. Mai . In Ergänzung unseres jüngsten Be¬richts über die vorläufige neue Ortsklassenein¬teilung  tragen wir heute das Gesamtergebnis für den Be¬zirk nach. In Ortsklasse 6 ist Wildbad, während die Ort«Neuenbürg , Birkenseld, Calmbach, Herrenalb , Höfen, Roten¬bach in die Ortsklasse O eingereiht wurden ; alle übrigen Be¬zirksorte sind in Ortsklasse 8 eingeteilt . Diese vorläufig«Einteilung , die mit Wirkung vom 1. April 1920 ab in Krafttritt , soll ihre endgültige Regelung am 1. Oktober 1921 »MWirkung vom 1. April 1920 ab erfahren.
Neuenbürg , 5. Mai . Bei den diesjährigen Meisterprüfun¬gen vor der Handwerkskammer Reutlingen haben insgesamt422 Kandidaten die Prüfung bestanden und sich somit da-Recht zur Führung des Meistertitels und zur Anleitung vonLehrlingen erworben, darunter : Martin Blaich, Schuhmachev-meister, Schömberg; Johannes Bohnacker, Mechanikermeiste,.Neuenbürg ; Fritz Bott , Buchbindermeister, Calmbach; KarlBott , Malermeister , Calmbach; Karl Bott , Pflästerermeister,Wildbad ; Philipp Bott , Schrniedmeister, Calmbach; OttsBraun , Elektroinstallatcurmeister, Höfen; Eugen Fuchslocher,Flaschnermeister, Wildbad; Wilhelm Glauner , Bäckermeister,Gräfenhausen ; Adolf Haselhofer, Friseurmeister , Wildbad;Paul Heckcler, Mechanikermeister, Calmbach; Gustav HümmesBäckermeister, Dennach; Karl Jauch , Metzgermeistcr, Höfen;Karl Kaupp, Sattler - und Tapeziermeister, Calmbach; EugenKöhle, Pflästerermeister, Calmbach; Matthäus Langmaie,,Schuhmachermeister, Pfinzweiler ; Wilhelm Rentschler, Schutz¬machermeister, Calmbach; Otto Schlienz, Mechanikermeister,Wildbad ; Karl Schönthaler , Schuhmachermeister, Ottenhan-sen; Wilhelm Schober, Konditormeister, Wildbad ; Karl Votz,Elektroinstallateurmeister, Wildbad; Emil Zeltmann , Metzger-meister, Loffenau.

Höfen, 5. Mai . Die am 4. und S. April stattgetzatzteAufnahmeprüfung für Postanwärterinnen hat u. a. mit Ei¬folg bestanden Marie KnöHer,  seitherige Aushilfsbeamttzrhier.

Handel «nd Verkehr.
Devisen-Knrse. (Durch die Rheinische Creditbonk,Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.Holland 2330- 2340 ca., Schweiz 1170—1160 ca., Paris 541 »«545 ca., London 263 ca., Newhork 65 Italien 398, M»-garn 31-l . Tendenz: lustlos.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 6 . Mai . Der Landtag wird am kommen¬den Mittwoch, den 11. Mai zu einer Sitzung zusammen¬treten. Auf der Tagesordnung stehen: Kleine Anfragen;Mündlicher Bericht des Geschäftsordnungsausschuffes Iberzwei Ersuchen um Genehmigung zur Strafverfolgung gegenMitglieder des Landtags ; Dritte Beratung des Entwarft!eines .Gesetzes betr. die polizeilichen Einrichtungen; Erst«Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur weiteren Aend»-rung des Besoldungsgesetzes für Württemberg ; hierauf zweiteBeratung des Entwurfs mit den Antrügen des Finanzaus¬schusses; Erste Beratung des Entwurfs eines Ersten Nach¬trags zum Gesetz, betreffend die Feststellung des Staats¬haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1S21 ; hierauf zweit«.

ff ! !



Stuttgart , 8 . Mai . Ein Vertretertag der DdP . Würt¬
temberg; und Hohenzollerns nahm folgende Entschließung
zur Schulfrage einstimmig an : Der Vertretertag der DdP.
stedauett die Versplitterung unseres Schulwesens, die aus
Art . 148 der Reichsverfassung und dem Entwurf - es Reichs¬
schulgesetzes sich zu ergeben droht. Er steht auf dem Stand¬
punkt, daß im nationalen Interesse an der überkonfessionellen
Gemeinschaftsschule festzuhalten ist und daß der geordnete
Schulbetrieb unter allen Umständen gesichert werden muß.

Stuttgart , 6 Mai . In einer Generalversammlung der

Zahlstelle Stuttgart des Holzarbeiteroerbandes wurde der be¬
drucke kommunistische Abgeordnete Hans Stetter aus der
Organisation ausgeschlossen wegen der Angriffe auf den
zweiten Vorsitzenden des Verbands . Schultz. Schultz ist
dieser Tage »on seinem Amt zurückgetreten. Abgelehnt wurde
die Verwilligung von 1000 ,/r au ? lokalen Mitteln an die

Rote Hilfe zur Unterstützung des mitteldeutschen Putsches.
München, 7. Mai. Der bayerische Ministerpräsident

von Kahr ist gestern abend nach Berlin abgereist, um in der

entscheidungsvollen Stunde die Meinung Bayerns zum Aus¬
druck zu bringen.

München, 7. Mai. Ein französisch-spanisches Konsor¬
tium wird in Salzburg eine Spielbank eröffnen. — Im baye¬
rischen Wald machte seit langer Zeit ein Kaufmann namens
Schurm durch seine großen Schmugglerunternehmungen von

sich reden. Schurm war in Schmugglerkreisrn als der König
der Schmuggler bekannt. Den Bemühungen der Gendarmerie
ist es nunmehr gelungen, Schurm dingfest zu machen. Er

«ar bereits im vorigen Jahre nngen Virhschmuggeleien
»om Volksgericht Passau zu 9 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden.

Höchsta. M , 6. Mai. Der kaufmännische Angestellte
Burgmann bei den hiesigen Farbwerken ist gestern abend
auf dem Wege von Höchst nach Sindlingen unweit des
Wafferturms angefallen und beraubt worden. Der Hals
»urde ihm durchschnitten. Es sind bereits zwei Marokkaner
»erhaftet worden, die geständig sind.

Frankfurt a. M., 6. Mai. Wie der „Frankfurter
Zeitung " von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, requiriert
die französische Militärverwaltung in der Pfalz gegenwärtig
nicht bloß deutsche Kraftwagen , sondern übersendet auch
Kraftwagenführern Gestellungsbefehle. Diese enthalten in

der Regel den Befehl, sich innerhalb weniger Stunden zur
Verfügung zu stellen und für 30 (?) Tage Proviant milzu-
bringrn.

Bochum, 7. Mai. Auf dem Güterbahnhof explodierte
bei« Abladen von Altmetall eine leichte Mine . Ein junger
Mann von 17 Jahren wurde dabei getötet.

Berlin , 6. Mai . In der Strafsache wegen Bestechung
gegen den ehemaligen Direktor des „Edenhotels ", Birndorfer,
der aus der Schweiz ausgeliefert wurde, erkannte die Straf¬
kammer des Landgerichts 2 heute auf Freisprechung. Der
Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängnis beantragt . — Prinz
Heinrich der Niederlande ist hier eingetroffen, um als Vor¬
sitzender des niederländischen Roten Kreuzes dem deutschen
Roten Kreuz eine große von ihm persönlich gesammelte
Liebesgabenmenge zu überreichen. — Die französische Be-
satzur.gsbehörde hat den Vereinigten Frauen vereinen in

Trier die Gedenkfeier für die verstorbene Kaiserin untersagt,
da sie eine solche als „unzweckmäßig" ansieht.

Paris , 6. Mai . Briand , der heute abend nach Paris
zurückgekehrt ist, empfing im Quai d'Orsay eine große Zahl
Journalisten , denen er u. a. erklärte : Wenn Deutschland
bis zum 13. Mai die in London festgesetzten Bedingungen
angenommen hat, werden die Sanktionen aufgehoben. Wrnn
aber späterhin nach einer kürzeren oder längeren Zeit irgend
eine Verfehlung konstatiert wird, so treten die Sanktionen
automatisch in Kraft und die um das Ruhrgebiet angesam¬
melten Streitkräfte treten in Wirksamkeit. Diese Streilkräfte

werden nicht aufgelöst werdon. auch wenn Deutschland am
13. Mai Ja sagt. Deutschland muß erst die Bedingungen,
die es annimmt , ausführen.

Paris , 6 . Mai . Im „Echo de Paris " wird mitgeteilt,
es sei wahrscheinlich, daß in Zukunft die von Deutschland
gelieferten Kohlen, ob sie auf dem Land - oder Wasserwege
geliefert werden, zu deutschen Inlandspreisen bezahlt werden.
Die neue Maßnahme werde, nach Pertmax , rückwirkende
Kraft vom 1. Mai ds . Js . erhalten.

London, 6. Mai. Im Oberhause vertrat Lord Curzon
in ähnlicher Weise wie Lloyd George im Unterhause die

Haltung der englischen Regierung auf der Londoner Kon¬
ferenz. — „Westminster Gazette" schreibt, es sei sehr zu

hoffen, daß Deutschland dem Ultimatum der Alliierten statt
gebe, solange es noch Zeit sei. Dies sei vom Standpunkt
der Deutschen wie auch von dem der Alliierten aus gesehen,
einer Besetzung des Ruhrgebiets weitaus vorzuziehen. —

Der „Star " schreibt, in der Reparationsfrage bestehe jetzt
wirklich eine hoffnungsvolle Atmosphäre . Das Blatt weist
darauf hin, daß Asquith , Lord Robert Cecil und Clynes

alle gemeinsam die revidierten Vorschläge der Alliierten ge¬
billigt haben.

New Uork , 6. Mai . Die United States Steel Comp,hat eine

allgemeine Herabsetzung der Löhne um 20°/<> vom 16. Mai

ab angekündigt. Diese Maßnahme erstreckt sich auf 160000
Arbeiter . Vor einem Jahr beschäftigte das Unternehmen
260000 Arbeiter.

Washington, 7. Mai. Die Vereinigten Staaten haben
beschlossen, einen nichtamtlichen Vertreter in den Obersten
Rat und in den Botschafterrat zu entsenden. Der amerika¬

nische Kommissar in Paris , Roland Boyden, soll Vertreter
t« Reparalionsausschuß werden.

Zur Regierungsbildung,
Berlin , 6. Mai . Die Vorbereitungen zur Bildung der

neuen Regierung sind im Gange . Die endgültige Entschließung
kann naturgemäß erst erfolgen, wenn die Stellung der für die
Zusammensetzung der Regierung in Betracht kommenden Par¬
teien zu der wichtigsten politischen Gegenwartsfrage , der Be¬

antwortung des Ultimatums , geklärt ist. Das zur Beurteilung
dieser Frage erforderliche vollständige Material dürfte noch im

deS heutigen Tags eingehen . — Wie der „Vorwärts"

seststellt, ist in de» ganzen bisherigen Verhandlungen über die

Regierungsbildung der Name des Fürsten Bülow nicht ge¬
nannt worden . Auch ist eine Aufforderung des Reichspräsiden¬
ten an den Fürsten , nach Berlin zu kommen, nicht erfolgt.
An informierter Stelle sei auch von einer Kombination
Schwander nichts bekannt.
Die Parteien und die Berliner Presse zum Entente -Ultimatum

Berlin , 7. Mai . Die Reichstagsfraktionen haben bisher
über ihre Stellung zu dem Ultimatum der Alliierten noch
keinen Beschluß gefaßt.

Nach Informationen des „Berliner Lokalanzeigers " kann
man die Haltung der Deutschnationalen dahin zusammen¬

fassen, daß die Fraktion jede Regierung bekämpfen wird, die
bereit wäre, das Ultimatum anzunchmen . Auch die Deutsche
Volkspartei und die Demokraten, sowie die Bayrische Volks-

Partei sollen sich nach dem Blatte zu einer Unterschrift nicht
entschließen können. Die Haltung des Zentrums sei noch nicht
klar zuni Ausdruck gekommen, die Partei sei aber unter keinen

Umständen gesonnen , ohne Volkspartei eine Unterschrift zu
leisten. Ueber die Haltung der sozialdemokratischen Parteien
verlaute bisher noch nichts. Wie die „Vossische Zeitung " wis¬

sen will , sei man in den Kreisen der Regierungsparteien zu
der Ansicht gekommen, daß die finanziellen Forderungen des

Ultimatums diskussionsfähig seien. Dagegen machten sich starke
Bedenken geltend gegen jene Punkte , die den Bestimmungen
des Friedensvertrags zuwiderliefen , so die Entwaffnung der

bayrischen Einwohnerwehren , die zu erzwingen , die Reichs¬
regierung keine Machtmittel habe.

Während die Rechtspresse kategorisch die Ablehnung des

Ententeultimatums fordert, nehmen die Blätter des Zentrums,
der Demokraten und der Sozialdemokraten entweder eine ab¬

wartende Haltung ein oder enthalten sich jeder Stellungnahme.
— Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " bezeichnet das Ultima¬
tum als unerträglich und sagt : Auch heute noch sind die Deut¬
schen bereit, zu einer Einigung mit ihren Gegnern zu ge¬

langen und in Jahren härtester Arbeit herzugeben , was sie
aufzubringen vermögen . Wenn aber der Oberste Rat von uns
verlangt , daß wir unsere Ostfestungen entwaffnen sollen in

einem Augenblick, da die Polen schnöde Gewalt gegen uns

verüben , dann gibts auf Liese Forderung nur 1 Antwort , die
einer ehrenhaften Nation würdig ist: Nein und tausendmal
Nein ! — Die „Tägliche Rundschau" schreibt: Uns bleibt nur

eines übrig : passiver nationaler Widerstand. Solange wir

uns nicht selbst aufgeben , sind wir nicht verloren . — Auch das

führende Zentrumsblatt , die „Germania ", nennt es unmöglich,
die Forderung nach Entwaffnung der östlichen Festungen zu

erfüllen in einem Augenblick, wo die Polen an den Grenz¬
pfählen des Reiches rütteln . Nach dem Blatt liegt der Grund
für den schleppenden Gang in dem Verfahren gegen die

Kriegsbsschuldigten einzig und allein bei der Entente , da bis¬

her nur England etwas getan habe, um die notwendigen
Unterlagen für die Prozesse beizubringen.

Der Reichskanzler über die oberschlefische Schmach.
Berlin , 6. Mai . Reichskanzler Fehrenbach hat heute die

beste Rede seiner Kanzlerschaft gehalten . Gewiß , mit ihm
sprach auch die Stimme des deutschen Volkes . Dieses dauernd

von fremder Uebermacht gepeinigten , in seinem Rechtsempfin¬
den verhöhnten und beleidigten Volkes , das vogelfrei geworden
ist und dem Verträge zu halten niemand mehr sich gebunden

fühlt . Aber für das, was uns das Herz schier zum Zersprin¬
gen füllt , hat Fehrenbach doch in aller Knappheit den wür¬

digen, hinreißenden Ausdruck. Er sprach von der oberschle¬
sischen Schmach, die nicht eigentlich für uns eine Schmach ist,
sondern für die Mächte, die über uns die Gewalt haben, und

deren verpfändetem Wort , Leib und Leben unserer gefährdeten
Brüder zu sichern. Mahnte die Bedrohten vor Akten der

Verzweiflung , mahnte auch die Deutschen außerhalb des insur-
gierten Gebietes , wenngleich ihnen das Wut in der Ader koche,

zu kluger, bedachtsamer Besonnenheit . Dann verlas er die

Note , die gestern nach Paris , London und Rom gegangen ist
und die mit der Aufforderung an die drei Mächte schließt, sich

zu äußern , ob sie bereit find, die zur Herstellung der Ruhe
erforderlichen militärischen Kräfte einzusetzen, oder ob von
deutscher Seite die Maßnahmen zu treffen seien, die die Nation
stürmisch verlange. Me letzten Sätze wurden von dem Kanz¬
ler dann noch bedeutsam unterstrichen. Es seien bereits , so

fügte er hinzu, Schritte eingeleitet worden, um die Reichs¬
wehr instand zu setzen, von sich aus das Nötige zu leisten,
falls die Besatzungsmächte auch diesmal versagen sollten. Das
war für den Radikalismus , für Unabhängige und Kommu¬
nisten, das Zeichen zum Sturmangriff . Ledebour verlangte
nach dem gewohnten Schema sofortige Besprechung , Braß
sprang ihm bei. Der Mehrheitssozialist Müller -Franken
warnte in diesem Moment vor einer Debatte , von der man

soeben schon einen Vorgeschmack bekommen habe, stellte aber

ausdrücklich fest, daß, bevor ein Einsatz militärischer Kräfte

erfolgen werde, das Haus noch gehört werden Würde. Aber
Ledebour ließ nicht locker. Der Reichstag dürfte nicht wieder

sich auchalten lassen. Diese dem Tode geweihte Regierung , die

gestern noch gegen den Einsatz der Reichswehr sich erklärt habe,
sei über Nacht umgefallen . Das rief den Kanzler noch einmal
in die Schranken. Nichts habe an den Auffassungen der Re¬

gierung sich geändert , er habe nur auf die Notwendigkeit hin¬

gedeutet, daß Ordnung , Ruhe und Bürgerfrieden von uns
wieder hergestellt werden müßten , wenn die in erster Reihe

dazu Berufenen solche Pflicht verabsäumten . Auf alle Fälle

würde, bevor das geschehe, der Reichstag gefragt werden . In
den lebhaften Beifall , der Fehrenbachs Worten folgte , schrillte
die Stimme des Kommunisten Maltzahn : „Wir werden die

Besprechung erzwingen ." Und in den Lärm, das Gelächter
über die Phrasen kommunistischer Geschwollenheit , die brau¬

sende Unruhe berechtigter vaterländischer Entrüstung , noch¬
mals und abermals : „Jetzt hat das deutsche Volk das Wort,

warten Sie nur ab, wir werden die Besprechung erzwingen ."
Aber der Präsident Lobe wartete nicht ab. Die Abstimmung
hatte die Ablehnung -des unabhängigen Antrags ergehen . Ir¬

gend ein Kommunist stand auch schon am Rednerpult und hob
zu reden an . Indes Lobe machte kurze Arbeit . Noch ehe die
radikalen Bolksverderber die Situation recht begriffen hatten,

ward die Sitzung von ihm geschlossen. Lrotz des Bubenstreichs
der äußersten Linken war die Sitzung doch zu einer eindrucks¬
vollen und, sagen wir zu einer einmütigen Kundgebung des
deutschen Parlament - geworden.

Der Aeltestenausschuß des Reichstags beschloß, die Sitzun¬
gen des HauseS bis gegen Ende nächster Woche andauern zu

Waffen. ^
Der Polenaufstand in Oberschlefien.

Berlin , 6. Mai . Ueber den oberschlesischen Aufruhr wird
noch folgendes gemeldet : Die Lage hat sich stündlich verschlech¬

tert , da die Truppen der Alliierten trotz ihres festen Willens
den' Polnischen Banden zahlenmäßig nicht gewachsen waren.
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rund des Frt
Gegenstände aller Art , di
r-entralmächte besetzt gewej

,,ien während der Besetzun
jen sind, sind vom Jnhab«
der Reichsrücklieferungsko

dH. vom 6 . April 1921,
Die näheren Bestimmung«

halten, der auf sämtlichen !

»tan rechnet mit fast IM OM bewaffneten Polen , welche Mch.
zeitig von Osten, Norden und Südosten in das ganze Abstir»
mungsgebiet , auch in die reindeutschen Kreise, einrücken. In¬

folge der Uebermacht ist dann auch die von Ratibor gegen Rh^
nik entwickelte italienische Gegenaktion schon unmittelbar an
der Grenze Rybniks stecken geblieben . Noch schlimmer steht ei

in Nordoberschlesien bei den französischen Besatzungstruppen
in den deutschen Kreisen Kreuzburg , Rosenberg und Lublinitz
Nur im Kreise Tarnowitz haben sich die englischen Truppe»
bisher noch einigermaßen halten können. Infolgedessen h«j

die Jnteralluerten -Kommission beschlossen, 30M Deutsche, mög.
lichst Oberschlesier, irr die Abstimmungspolizei einzustelle'n. Die
neue Polizeikolonnc soll unter dem Oberbefehl der interalliier¬

ten Offiziere stehen. General Le Rond , der ans der Heimreise
aus Paris ist, hat zwar gegen diese Einstellung Protestiert
aber seine Depesche hat nur beratenden Charakter, da die
Beschlüsse gemeinsam vom Präsidium der interalliierten Kon,-
Mission gefaßt werden müßten . Die interalliierte Kommifsw»
hat durch einen englischen Major mit Korfanty Verhandlun¬
gen anzuknüpfen versucht. Korfanty hat der Entente folgender
dreiste Ultimatum gestellt : 1. Neutrale Haltung gegenüber de«
Aufstand. 2. Aufhebung des Belagerungszustandes . 3. Ent¬
fernung des Chefs der Kattowitzer Polizei . 4. Verbot der
deutschen Presse.

Oppeln, 6. Mai . Bisher sind 1500  deutsche Freiwillige i» A« GaMStag , beu

die Abstimmungspolizei eingestellt . Ein Widerstand der deut- 4  Uhr bis nachmitl

scheu Bewohner findet nur in dem rein deutschen Kreis,
Kreuzburg statt, der sich gegen die Einfälle von der Grenz, . » » o

her verteidigt . Hier ist lediglich Landsberg an der Grenze dktßr 9 <chre 1922 , „7

Kreises Rothenberg besetzt. — Graf Oppersdorfs ist hier ein-

getroffen . Die Menge erkannte ihn und wollte tätlich gegen

Vordrucke zu den Anm

KttleubSrg, den6. Mai
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nr Wahlausschusses statt
_ Der Wahlbezirk ist in

ihn Vorgehen. Sofort kamen zu seinem Schutz Franzosen unt ^ umfaßt der Stimmbezi,
brachten ihn in Sicherheit . Die polnischen Jnsurgentein " ' ^

drangen bis an die Grenze des Kreises Brieg vor und risse»
die Gewalt in den Dörfern an sich.

Pletz , 6. Mai . Heute Vormittag wurde der Förster Wei-
linger in seiner etwa eine halbe Stunde von Pleß entfernte»
Wohnung von Insurgenten überfallen und verschleppt. Sei»
Aufenthaltsort ist unbekannt. Seine Wohnung wurde Vor¬

kommen ausgeraubt . Die Lage in der Stadt ist ruhig . I»
Deutsch-Piekar kam es zu einem blutigen Zusammenstoß . M

Massenflucht der Beamten aus den Grenzgebieten hält an.

Kattowitz, 6. Mai . Heute Nacht wurde eine französisch,
Patrouille von Insurgenten angefallen . 2 Franzosen erlitte»
schwere Verletzungen . Ein Polizeiwachtmeister in Kattotrij
wurde aus seiner Wohnung herausgeholt , verschleppt uni
erschossen. In Kattowitz spielten sich auf dem Markte ange¬
sichts der Lebensmittelknappheit sehr erregte Szenen ab. U

Preise sind rapid gestiegen. — In der Gegend von Eichen«
und Schoppinitz wird der Befehl des Oberstkommandierendei
der Insurgenten bekanntgegeben, daß sämtliche waffenfähig«
Männer zwischen 16  und 45  Jahren einzuziehen und zu be¬

waffnen sind. Die Einziehung ' wird, soweit sich die in Frax

kommenden Personen nicht freiwillig melden, gewaltsa»
durchgeführt.

Warschau, 6. Mai . Die Nationale Arbeiterpartei hat ei« In

Aufruf erlassen, in dem sie auffordert , den oberschlesischnftenen

Neuenbürg : Für sl
Birkenfeld, Dennach. Ei
Hausen, Grunbach, Kap
Unterniebelsbach, Ott«
und Waldrennach.

fi. Lelmvach : Für Cal
II . - erreualv : Für Herr

Neusatz und Rotensol.
I? . - Sfe « : Für Höfen.
V. GchSmverg : Für S«

Langenbrand , Ober-
Schwarzenberg.

?l . « ilbbad : Für Will
Die Aahlräume befind

I. zu Neuen büi

Brüdern zu Hilfe zu kommen. Der Platz aller Polen sei ii

der aufständischen oberschlesischenArmee . Das polnische WlMhfin sind, sind an Stelle

müsse den verbrecherischen Absichten der Entente bewaffne- Vertreter

große Anstrengungen entgegensetzen. Der Aufruf schließt: A ^ g Vertreter der Arbei«

II.
HI.
IV.
V.

VI.

Calmback
Herrenal
Höfen
Schömbe
Wildbad

den Ausschuß, de-
von den beteilig!

von den volljährigen L

Versic
lebe der oberschlesische,Aufstand! Zu den Waffen ! d) 12

80 ooo freiwillige Deutsche. ^ zu wählen.

Berlin , 6. Mai . Wie wir hören, hat der deutscheAbstta Beteiligt sind solche Ark

mungskommissar , Fürst Hatzfeld, der interalliierten Kommis MMia Beschäftigten Beitr

sion mitgeteilt , daß 30  OM zuverlässige Leute zur Unterstütz« die selbst n->r

stellt werven tonnten . Wichtige beschäftigen; and,

Dre zweidtuttge Haltung der Franzose». die Wählbarkeit stehen der

Oppeln, 6 Mai . Me Franzosen rücken aus Groß -Strrü Geschäftsführe'
ab, die Italiener sind noch in der Stadt , verhalten sich ak Nrbeilasber aleick N

untätig . Im Kreise Kurzburg ist die Nacht ruhig verlauft « . , - welch? Aufficktsb
Auch die Kreisgrenze ist besetzt. Kleinere Gefechte fandenk «eyE , w " ch?- Aussichisv

Bodland und Bankau statt. Die Angriffe der Banden wuck llrvettgever . sur

abgeschlagen. Auf ein Hilfegesuch sollen 90 Franzosen m MckstrgBeschäftigten eine

Kreuzburg abgesandt worden sein. In Ratibor ist die L»! Bersicherungspflichtrge bes

unverändert . Der Selbstschutz funktioniert zur vollen A sicherungspflichtig Beschäf

friedenheit der Bevölkerung und der Italiener . Mit Tar» wegen der über 50 hinaus

Witz und Beuchen besteht keine Berbinung . In Kattowitz« jo Beschäftigte eine Stim

das Landratsamt noch in Verbindung mit den Gemeink Arbpiioeker führen

Zalinze , Laurahütte , Bogutschütz, Eichenau und Antonft Wäb .bar als Nertr
Hütte. In diesen Ortschaften herrscht im allgemeinen SÄ . . . Ev .var als Berrr

Me Ausgänge von Gleiwitz sind von den Aufständischen « " k der Kaste versichert ist

sperrt, denen französische Posten untätig gegenüberstehen. , , * Wahl der Vertr

A - « . -»EU », -- .

Der „Matin meldet, daß 2 Panzerkreuzer und 14 P vieleErsatzmänner vorhanl
pedojäger und Begleitschiffe von der Marinebehörde den A . .

bilmachungsbefehl erhielten . Sämtliche Schiffe liegen in Tc . A^ayl stl g y m

lon bereit, um jede Stunde in See gehen zu können. D jatzen der Verhältniswahl

Blatt erklärt, daß dieses Geschwader, verstärkt durch weit' Die Wadlvor »lylo

Schiffe , für die geplante Flottendemonstration gegen die d« vor dem Wahltag , «Iso k

schs Nordseeküsts bestimmt ist. Aachmittags 4 Uhr , bei

Mainz , 6. Mai . Nach einer Mitteilung des Ober!« Wahtvorschläge, die nach

mandierenden der Rheinarmee , General Degsutte , wird^ ungültig. Die Stimmak
französische Vormarsch zum Rhein sofort nach vollen!»!

Mobilmachung des Jahrgangs 1919  vor sich gehen. Die Tn y -s x, . - s, » .

penkolonnen werden sich innerhalb 4 Tagen durch das n° K°sffnvorstand ausgestellt

liche Elsaß,durch Lothringen , die Pfalz und das Saargü
ostwärts bewegen . Me Hauptsammelpunkte der Ruhr««

sind Mainz , Trier , Bonn , Düsseldorf und Duisburg.
Straßburg , 6. Mai . Die Straßburger Presse verhält

zu dem bevorstehenden militärischen Vormarsch in das M
gebiet sehr zurückhaltend. Me Bevölkerung ist an dem M

nehmen gänzlich uninteressiert , bei der Arbeiterschaft zeigt!
sogar stärkster Unwille gegen die Aktion . Unter BezugM

°uf ? ie in vielen franEchen E Leitgeber' und MitKiede'

Gebunden. Die Wahloo

M Kassenzimmer der Ha
Prüfung der Wahl - und
brilgeber- uud Mitglie
stelle« Calmbach . H,
Wtldbad und in Reu,
27. Mai 1921, von nachr
»on den Wählern einges,

Einsprüche gegen d

Psychose schreiben verschiedene elsässische Blätter , es wäre> < . . . - ^ °

nötiger , daß die französische Regierung mehr Sorge m «nmmberechngung sind

Elsaß zuwenden würde . Die französische Rheinflotte er» spätestens 4 Wochen vor

den Befehl , sich mit sämtlichen Transportschiffen zum Ks 13. Mai 1921 unter Be

einer mehrtägigen Truppenbeförderung bereit zu halten. V ^ -

schall Foch hat bestimmt, daß etwa ein Drittel der für
Ruhrgebict bestimmten Truppen über das Elsaß nach St>

bürg und von dort mit der Rheinflotte nach Düsseldorfs
Kaisrrsworth befördert werden, von wo aus der unmittck
Vormarsch ins Ruhrgebiet vorgenommen wird.

Ermäßigung der Petroleumpreise . Im Zusammen!
mit der Freigabe der Petroleumbewirtschastung haben d><

troleum -Jmportgesellschaften den Großhandelspreis für
troleum neuerdings um mehr als 1 Mark pro Liter erM>

Vorstand einzulegen.
Im übrigen wird c

beigefügte Wahlordnung
Vordrucke zu Wah

bezogen werden.
Reuenbürg , den

Der Bo
Der Ki
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sich die englischen Truppe» densind, sind vom Inhaber usw. brs zum I . Jum 1221

können. Infolgedessen h-j der Reichsrücklieferungskommt,sion Beilin anzumelden

hlossen, 3000 Deutsche, mög. ,i>O. vom 6 . April 1921 , R .G .Bl . S . 478 ).

rngspolizei einzustellen. Die Die näheren Bestimmungen sind im Staatsanz . Nr . 98

Oberbefehl der interalliier. der auf sämtlichen Rathäusern eingesehen werden

iond, der auf der Heimreis, ^ '

tend?n"CLarakte/ ^ ^ '^ "Vordrucke zu den Anmeldungen sind beim Oberamt

1500 deutsche Freiwillige i»

steuevbürg , den 6. Mai 1921. Oberamt:
Reg .-Ass. Rilling
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Beginn des Unterrichts.
Die Schüler der einzelnen Klassen erscheinen zum

erstenmal zu den nachfolgend aufgeführten Zeiten im Zeichen-
saäl der Volksschule.

Klasse I : Dienstag, de» 10. d. M., v»rm. 8 Uhr,
Klasse II : Montag, den 9. d. M , nachm. 2 Uhr,
Klasse 111: Dienstag, den 10. d. M., nachm. 2 Uhr.

Ter Schulvorstand:
I . V. Möhrle.

Gemeinde Schwann.
Infolge Berlüugerung der Wasserleitung im

sog. Marktmeg wird dieser Weg für den Fuhrwerks » u.
Fußgängerverkehr vom d . Mai 1S21 ab

ms14 TU gesperrt.
Gchulttzeitzeuaurt: Seufer.

4 LmMsilzsIMiielMrg>

,er Wahlausschusses statt
Der Wahlbezirk ist in S Stimmbezirke eingetelkt, und

M umfaßt der Stimmbezirk:
I Neuenbürg : Flir Neuenbürg , Arnbach, Conweiler,

Birkenfeld, Dennach, Engelsbrand . Feldrennach, Gräfen-
hausen, Grunbach, Kapfenhardt , Maisenbach, Ober - und
Lnternirbelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann
und Waldrermach.

st. Halmbach : Für Calmbach und Jgelsloch.
II . - erreualb ; Für Herrenalb , Bernbach, Dobel , Loffenau,

Neusatz und Rotensol.
11. Höfe « : Für Höfen.
V. Gchömberg : Für Schömberg, Beinberg , Bieselsberg,

Langenbrand , Ober - und Unterlengenhardt und
Schwarzenberg.

kl. Mildbad : Für Wildbad mit Enzklösterle.
Die Aahlräume befinden sich im Stimmbezirk:

I. zu Neuenbürg im Kassengebäude,
II . „ Calmbach „ Rathaus,

III . „ Herrenalb „ dto.
IV. „ Höfen „ dto.
V. „ Schömberg„ dto.

VI. „ Wildbad „ dto.
An den Ausschuß, der aus 18 Vertretern besteht, von

fordert, den oberschlefischaftenen' /» von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern und

Der Platz aller Polen seiii „ n den volljährigen Versicherten je aus ihrer Mitte zu

Armee. Das polnische W „Ahlen find, sind an Stelle der ausscheidenden, jedoch wieder

hten der Entente bewafftÄ̂ hibaren Vertreter
») 6 Vertreter der Arbeitgeber und 12 Ersatzmänner yiefür,
d) 12 . „ Versicherten „ 24 „ „

ze Deutsche. zu wählen.
iren, hat der deutsche Abstt» Beteiligt sind solche Arbeitgeber, die für ihre verficherungs-

der interalliierten Kommis MMja Beschäftigten Beiträge an die Kasse zu zahlen haben,
ästige Leute zur Unterstütz»» . -rur.» . .. r.. - m-a. :.

ngsaktion zur Verfügung ^Arbeitgeber,Biebern, wer
die selbst versichert sind, zählen zu den Arbeit

zebern, wenn sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige beschäftigen; andernfalls zu den Versicherten. Für

mg der Franzose«. die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern bevollmächtigte Be-

osen rücken aus Groß -StrÄ triebsleitec, Geschäftsführer und Betriebsbeamte der beteilig-

>sr Stadt , verhalten sicha« ^ Arbeitgeber gleich. Nicht wählbar sind Mitalreder einer

^ Kleines Geftcht? fanden^ Behörde, w' lcĥ 'Aufsichtsbefugnisse über die Kasse hat.

Angriffe d7r Banden wuck . . Die Arbmtgeber führen für ;; einen versicherunas-
lch sollen 90 Franzosen m B 'Alg Beschäftigten erne Stimme . ArbeUgeber, dre mehrere

in. In Ratrbor ist die L«j Lersicherungspflichtige beschäftigen, führen bis zu 50 ver-

funktioniert zur vollen A sicherurigspflichtigBeschäftigte für je avgefavgene 5, und

z der Italiener . Mit Tarn «xgen der über 50 hinausgehenden Zahl für je angefangene

Berbrnung . In Kattowitz« ig Beschäftigte eine Stimme . Mehr als 30 Stimmen kann

bindung mit den Gemerck,^n Arbeitgeber führen.
als B -rk ->-r d-r V --f,ch--I,n ist n»r . - °r

s " » i. Lh " d. r und die d°-

r» L Lrrstchertenvertreter hat getrennt stattzufinden.

Vorbereitung n. Auf Grund der Wahl müssen mindestens doppelt so

? d̂ r Trinebehörde LenV Ersatzmänner vorhanden sein wie Vertreter zu wählensind,

amtliche Schiffe liegen in D , Dre Wahl ,st geheim; gewählt wird nach den Grund-

« See gehen zu Lnen !- Wn der Verhältniswahl
Wader, verstärkt durch WM Die Wadlvvr schlüge hiezu sind spätestens 4 Wochen

Demonstration gegen die d«l vor dem Wahltag , also bis spätestens 13 . Mnl 1N2l,
«achmittagS4 Uhr, bei dem Kassenvorstand einzureichen,

ncr Mitteilung des Ober!« Wahlvorschläge, die nach dieser Frist eingereicht werden, sind

General Degsutte , kvird > ungültig. Die Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschläge

1 aE 7« Stbunde«. Die Wahloorschläge— einschließlich der vom

2 ^T ^ n durch das Ä Kassenvorstand aufgestellten — können nach ih.er Zulassung

die Pfatz und das Saarg-i >m Kassenzimmer der Hauptkasse in Neuenbürg und die zur

sammelpunkte der Ruhra« Prüfung der Wahl - und Stimmberechtigung dienenden Ar-

stcldorf und Duisburg . beilgeber - und Mitgliederverzeichuisse bei den Melde-

Straßburger Presse verhält stelle « Calmbach , Herrenalb , Höf, » . Schömberg,

lschen Vormarsch in das R« Wildbad und in Reuerrbürg vom 18 . Mai 1921 bis

Bevölkerung ist an dem Un> 27 Mai 1921 , von nachmittags 3 Uhr bis nachmittags 6  Uhr,

bei der Arbeiterschaft zergt̂ hx« Wählern eingisehen werden.
Einsprüchegegen die Richtigkeit der sich aus dem Ar¬

beitgeber und Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahl - und
Stimmberechtigung sind bei Vermeidung des Ausschlusses
spätestens 4 Wochen vor dem Wahltag , also bis spätestens
13. Mai 1921 unter Beifügung von Beweismitteln bei dem
Vorstand ernzulegeu.

Im übrigen wird auf die der Kassensatzung als Anhang
beigefügte Wahlordnung hingewiesen.

Vordrucke zu Wahlvorschlägen können von der Kasse
bezogen werden.

Neuenbürg , den 30. April 1921.

sie Aktion . Unter Bezugs
n Städten herrschende KrÄ
elsästische Blätter , es wäre>
Regierung mehr Sorge ih>

französische Rheinflotte er«
r Transportschiffen zum K
ärderung bereit zu halten,

etwa ein Drittel der für
en über das Elsaß nach St>
stheinflotte nach Düsseldorfs
r, von wo aus der unmittev
»rgenornmen wird.

umpreise. Im Zusammen^
Imbewirtschaftung haben die
den Großhandelspreis für
al» 1 Mark pro Liter er««

Der Vorsitzende des Kaffeuvorftands:
Eugen Seeger.

Der Kaffen- und Rechnnvgsfiihrer:
Edelmann.

Ge« ei«de Ael*re««ach.

Holz-Verkauf.
«m ». d». MtS.. früh9 Uhr,

bringt die Gemeinde auf dem Rathaus zum Verkauf:
Tanirevstammholj I .—V., Abschnitt I.—II . Klasse,

zusammen 226,48 Fm .,
Kovchevabschnitte I.—III . Kl., zusammen 12,39 Fm.
L Vuchenftämme lll . und IV. Kl., zus. 1,58 Fm .,
41 « tch- vstümme IV.- VI. Kl ., zus. 10,82 Fm .,
83 eichene « artevpfosten,
13 eichene vanmstreben und 7 Nm . Scheiter

uutzvolz.
Im Anschluß hieran werden bei der Hassel stückweise

verste aert:
«4 « icheustümme ll .- VI. Kl., zus 28,83 Fm.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 6. Mai 1921.

Gemeinderat.
Oberamtsstadt Calw.

Am Mittwoch , de « 11 . Mai 1291 , findet wieder

Pferde -, Vieh -, Schweine-
und Krämermarkt

hier statt.
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen keine

Klauentiere zugeführt werden. Für sämtliche zum Markt

gebrachten KlauenUere find Ursprungszeugnisse beizubringen
Zur Teilnahme am Markt ergeht hiermit Einladung
Calw » den 2. Mai 192l.

Stadtschnltheitzenamt:
Göhxer.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Mlltt.VerkMs
am Montag , dr « 9 . dS.,
nachm. 2 Uhr an Nr . 336 bis
430, nachm. 2 ' /, Uhr an Nr.
431 —520, nachm. 3 Uhr an
Nr . 521 —610 . nachm. 3 '/»Uhr
an Nr . 61l bis etwa 690.

Stadt . LebeuSwittelftelle.

L . H . K.
Heute abend Schiff

Lksk»Ae lissmksml
An » « Brrkauf , Tausch,
Rückkauf, Vermittlung,

«ommissiou
für

Möbel , Bette « , « leider,
Teppiche , Linoleum . Ge¬
brauchs « und Luxus-
gegenstSude aller  Art.

Ged Stil « ,
k1 « r «I»vLi» , Diüsteinerst. 18

Telefon 2165.

Grunbach.
Zirka 15 —20 Ztr . gut ein-

gebrachtes

zu verkaufen.
Zu erfragen im

«astbauS z. Löwe «.

, Calmbach.
Habe eine schwere

Nuh-oud
Fahrkih

zu verkaufen.
Calwer Str . 234

Bieselsberg.
Eine schöne, gut gewöhnte

37 Wochen trächtige

Win
setzt dem Verkauf aus

Jotzau « « eck

WAG"

Bestellungen auf

Stkmpcl
jeder Art nimmt entgegen

C. Meeh'sche Buchdruckerei
Inh . D. Strom.

Kkseßalfung von
ttypottieken unä varletikn

üuiek
Okr . Hvrtvr,

Immobilien — Uxpotkeken
KK1lNU8 « v,  Telefon 17

Zrachtbriet«
mit und ohue Firmadruck

liefert ra 'ch und preiswert.
C. Meeh sche Buchdrrrckerei,

Inh : D . Stro « .

BMeil-MMMr -Hchiltz
eiugetroffeu bet

W« U fklSÄ-W A
am 22. Mai ds. IS . i« Ludwig- burg» bei dem alle,
die je dem Regiment in Krieg und Frieden angehört habe»,

zerzlich willkommen sind.
V- 11 Uhr vormittags Sammlung in der Allee,

Stuttgarterstr ., 11 Uhr Regimentsappell im Schloßhof,
anschließend Mittagessen. Von V->3 Uhr ab gemütliche»
Beisammensein im Exerzierhaus.
Um die Teilnehmerzahl feststellen zu können, wolle sich

bitte, jeder Kamerad bei Herrn Gustav Füllner , Ludwigs»
bürg, Solitudestr. 9, anmelden und bemerken, ob Mittagessen
oder Nachtquartier gewünscht wird. Sonderzüge sind auf den
Bahnhöfen zu erfragen . Samstags Eintreffende treffen sich
im „Rarskeller ". Ter Festausschuß.

ll . «LIM.

HowtöopuliL RLirck : :

hält Sprsekstuncls Kennkslä-
strL88e 21 , täsflick 9— 1L unä '/r3— V-6 l-Ikr.

Ü̂!l ! Visvsttß düelllli, krsitLß?orm. llilS811081^

!!! LmmrsvW« !!! oerWinden!
Aus welche einfache Weise teilt Leidensgenoffen unentgeltlich mit
Frau Elisabeth Frucht , Hannover E . 487, Schließfach 238.

»» » »» »»» » »» » « «» »» »« « « «« » » » « « « » » » » »« » » «» « »
» »

>44

>4'

das beste Brnchbaud ohne Feder. Drückt nicht, hält s
den Bruch sicher zurück. H

Leibbinden, künstliche Glieder re. -
empfiehlt bestens »

Roh . I ' tsU , L ' korsIrstvL,;
Dillsteiuerftratze 22 :: geprüfter vaudagist. »

Unterreichenbach.
Wir empfehlen ab unserem Lager:

!s. HasttsAltN-Mckfft,
Mk. 63 pro Ztr ., einschl. Sack,

la. Welschkorn,
Mk. 140 pro Zentner , ohne Sack,

la. Welschkornmehl,
Mk. 160 pro Zentner , ohne Sack.

Gebr. Schlankerer.

Arnbach.

Bringe Dieuötag mittag von 1 Uhr ab
große« Transport

DM" Oberländer "WW
einen

auf dem' Bahnhof in Neuenbürg zum Verkauf und lade
Kaufsliebhaber freundlichst ein.

, Lrntt Suctzter, SchwelieWdler.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion der Dis conto«Gesellschaft
Zweigstelle Wildbnd

früher Stahl u. Fedcrer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

5»/» Deursch« Reichsanleih « 77.35 , Disc .-Commandil Anteile 244Lll

4»/, Württ . Staatsanleihe 80.25 >Würit . Bereinsbank 160 .50

4»/, Eßlinger Stadtanleihe 97 .— Bad . Anilin « u. Sodafabrik 488 —

4°/, Pforzheim . Stadtanleihe — .— Daimler Motoren 18l .N

4«/, EtuttgarterStad 'anleihe 93 .60 ! Deutsch-Luxemb. Bergw . 290 .—

4«/,W .HypothekenbankPfdbrf . lM.— ! Gelsenkirchener Bergwerk 312 .—

3-/, °/« Verl. Würit . „ „ 89 .75 ' Gebrüder Jmlghans 280 .—

4»/„Württ . Creditverein Obl. 99 .50 C. D. Magilus 250 »/,

5»/, -/» » » ^ 88 .50 Maschinensabrik Eßlingen 3l5 .—

4»/, «/,Masch .Fabr .Eßling .Obl. l02.— i Maschinenfabrik Hesser 337 .—

<»/, »/,Matth .Hohner A G. Obl. ior.—>
«eschtfte «ller « rt . » er« ittlnug v. Hypotheken l
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IW EMMe«.

>Lo.,
kivuendUl -g ^ si ^ o.

Hö/ « » » . Z8» » .

5oint »g, Ü6N8. üllri, asekmittsgs 5 vkk,I7N —— — — -
^E I " lw 8»lll ckes »» »»

irische I - Lsmmer-Liisik-Lbellli
_ _I M ' Ws ävr Herren

HV1Û >ttU1«w (1. Violine), Her »»» »»» Hn »1
(3. Violine), Uw»» « v «ppl «r (Vivl»),

lllsm » l> L» e» (Violoncello.)

1. tzuertett in O-Vur . von 8 »5än.
2. krtsssoeKlink.Violineu.Oellov.LLnäel-klelvorsea.
3. Xvklevts eon woto

(,ver 'toä unL 4as Mäciren") Lekudertz.
4. Drei 8tüclrv lllr Lello vo» Leucin, Lreieler,Loccberini.
5. tzuortett in c-woll op. Ib . . . Leetliovvv.

- —>- .. . - llMS» » eSS !I!» k»1s

Harmoniums Billige

Zweites
Blatt.

- - Eintritt , k . » » « » k . . : »

Imlll! W MM » »
ckured

»bA -WU
^saviibüi 'K.

3« Auftrag
Mig za oerkaastn!

Polierter Damerrfchreib-
lisch, Schreibmaschi«««-
lifch, eichen, pol. Bücher-
schrank, pol Pfeilerspie'
gel, pol. Waschkommode,
Aufsatz, Marmor, polierte
Kinderkoiirmode, Aufsatz,
Marmor, polierter, erntüngcr
Lpiegrlschrapk, ein Ber»
ttks, älterer, pol. Kleider-
schrank,polWäscheschrank
Mt Glastüren , lackiertes
Lch«hschrä»kche« Schul
schreivpnlt mit Fächern.
Schötlle, Pforzheim,
Dillsteinerstr. 18, Telef. 2165.

l -lsnrnann >Vaicin6n

^okanna >Vaic1n6r-
xeb . komossr

VermLiilts

lllvrrouuld , 7, öiai l - 2t.

«GW!

SM

Herrenalb.
Neuer, schöner

, ' s ' V
sowie guter, kleiner

Herd
ist wegen Platzmangel sofort
zu verkaufen

Grrnsbacherstr . 178.

Herrenalb , den6. Mai 1921.
vankiagung.

solide, bestbewährte Fabrikate mit vollem, kräftigem Ton
4 Oktaven, 2 Register 1550.—
4 „ 6 „ . 1900.—
5 „ 8 » .. 2700.-
und höher. Auf Wunsch Teilzahlung.

' Nach Ranmvvg des alten Lagerbestandes
infolge verteuerter Fracht «sw. eine Preis¬

erhöhung erfolgen. "W8

MWaar Wchalayer, Pforzhei«,
Pianolagrr . - WestlicheS deim Markt.

muß

WelsGm
ganz . . Ztr. 140.
gerisien. „ IsO.
gemahlen Ztr. ISO.

^ 103

Würt

Nrurustürg,
Starke, 4S Pfund schwere

Oberländer
, « w . .

Wl̂gegeben
sm einfachen Fahrpreis 4.
Mtfernung den halben Fa
Me für Monats - und We
»gegen nicht die Preise f

» dchlöskarten.
s,0 Stuttgart , 5. Mai . ^

- »der Zusammenkunft dei
I ^löllökwÜrll IkI 79 "seres einstmaligen 7. Wr

_ .. „ _ __ > ^ ^n BegrÜßungsabc
- ks Friedrichsbaus, der gel

. . rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr« »rk besucht war . Als sic
— immelsahrtsvormittag vo._ 5——kK— 1

Oberländer

8äilftlsihi»eiit
_ > i

empfiehlt von Moutag früh ad
Xarl Scholl zur Traube,

Telefon 117.
Die Schweine find hente einaelrofseu.

, Nagold, 6. Mai . (Gusta
Mitverein der Gustav-Ado
» am 12. Juli in Nagold !
! Stuttgart , 6. Mai . (DieMtSUltkAtll er Mindestpreis für eine Fc

" Kasse3 Mark , in der 2. 5
4« V. Mark und in der 4. Klasse

->>kostet für die 1. Klasse
INlUltvklsW Üg. für die 3. Kl. 19.5 Pfg.

Pfund 1.— M , ^ !Pfg- Die Fahrpreise we^
isg., von 5—10 Mark auf vo
»uze Mark aufgerundet . '

s/ «4»444s ^»1Ik jersonenzugsfahrpreis um d
Pfund I 80 Z°"b (bis 75 Km.) für 1.
4>,uno F .ov ^ in der 2. Z

^ "d in der 3. Zone (über .
äterrückfahrkarten, die jetzt

Pfund 2,80 Psgegeben werden, kosten a

Für die uns während der Krankheit und beim 8
inscheiden unseres li-b»» ^ DMj

63 ^ 1 kugele , ^ k-eiiit 6 l<1, 6 .O /t
- ' 006 ^ 1.

oer xrankyett und
Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters

ReinholS Holz
I L " NLnL.

Kamttr« Holz.

fek-n«-uf14 f65N5Uf14

smpiisklt 8ieti Interessenten in 6er plenbearbeitung unä t-eituog
von Leuvorksben , ebenso in äer ^ usfstbrung von

rsum- unli cienkmelftünstlsrisebsn
Obseftten,

8P62 . p !-IV3t6 unc ! össöflll . 6k -3b - u . t( k-i6g6f -ä6Nl <M3l6.

^eussersts öereeknung.

öerstungen aller ^ rt, eueb nsob auswärts , unverdinllliok.

j rrch und den Herzog -
»iensrale Freiherr von §
) Me der Vertreter der

.. - , - - —u .. ,r >,uiiiuii »iu.  i «»rdt und Kabisch, als
_ _ km Oberbürgermeister L

—̂ ^ —- - ^ ^ ^ d« » « » » » - »» ->- » ^ » » rrr » rrrr » rrzrrrrrrrrrrr rrrrrr » r »»z^M Musik unter Ob
„,,, « M,E » » » , »^ » »»« Mare , worauf ein weit

len versammelten, hatte d
rhört und einem kühlen,
macht. Die Kompagnien
Pell im Hofe der großer
Wstraße, wo die Plätze dl
kenntlich gemacht waren,

i ligen Hofe viele Tausende
I gehörigen mitgebracht^k
l hrenzeichen angelegt.
^ und 4. Kompagnie des
Ne bestimmt sind, die Tra
Aie-Regiments weiter zu
«ros - - --^oßen Versammlungsvierl
Friedrich war mit seiner
Men bemerkte man nebe

"Versuche»Sie»usereu
srMrbrmiitk»
la. MliW-

^ - - c/ ' ' '

im Gasthaus zum»Anker" i» Neuenbürg
ausgeführt vom Zit her verein Brötzingen.

Anfang '/-7 Nhr. « intritt 3 Mk.

Nach dem Konzert

Tang
nur für Kovzertbesucher

2skn-
?rsxis

LedÜMberg.
Lerm . Lugslbreelit

neben cier Kii -eks.

Lebonsnclslsu. nsvissönkisflssts ösbsncilung.
P" ^ ooü kür sämtl.Lrallksokssssa ! "W8

l Pfund LO

beste Mischung
1 Pfund 24 . ,

ferner

— - - - V ^

für Kinder , Mädchen und Damen
I in schhvarr, weitz, lederfarbig,

Füßlinge» Herrensocken
«nd Sportstrümpfe lStttzee

zu billigstem Tagespreise bei

WW .äiDimDAAAKÄ

Illlll -Lkreikl LsjfklllNl.

Lwil Leisel , ükeiiellbürg.

ZMM
offen undi» Paketen

in reicher Auswahl.
L

Lo.,
ß Ils>isnbilrg,7e,. 70. I- - >

k. 8. : Auf eine» Posten

weißer Ilunen-Henideil md-Hofm
zu ganz herabgesetzten Preisen mache aufmerksam.

Neuenbürg.
Erstklassige

Zucht-Haien,
z. Teil mit Ehrenpreis prämiert, werden eventuell samt
Ttallnvge » billig abgegeben.

Nieseufilber, Selbfilber, Schwarzloh zum Decken
frei, ev. lausche auf Schlachthaseu.

s . Marrfer.

Am Sonutgg , den 1. Mai machte
hiesige Verein seinen Maian - stug über

Herrenalb,Marxzell,Bergschmiede, zurück überR otensol.  Dort
wurde bei einem alten Krieger, Hm. Pfeiffer z. »Nößle ,̂ Halt
gemacht. Für gute Verpflegung und sehr gute Unterhaltung
hatte Herr Pfeiffer gesorgt und der Verein kann nur das
Lokal anderen Nachbar-Vereinen empfehlen und spricht
Herrn Pfeiffer nochmals seinen innigsten Dank aus, und
nächstes Jahr wird Rotensol wieder unser Ziel sein, zu
unserem alten Olga-Grenadier.

D «kTurnrctt.

- , tzm Her in der Mitte des
MustkhanA m Rednerkanzel aus hi

Mommen, die Herbeigeei
^ zu pflegen. Mit lebh

. . ieneral der Infanterie F
ln der Allstadt, OestlicheS-. nnnerte daran, daß gerc

Nrparntnr -Wvrkst -tttt ^ Regiment im Kasern
im Hanse. -chloßhof zu marschieren

Ankauf und Umtausch, 8« Königs Hand zu
Instrumente. ' -komnkenen guten Wünso

. . « gen Wcr sind wehrlos. . . —,emde  kann uns hindern
MvII690lLllstk  hichte des Regiments un

irr DlerrerrvUv 'g imgeschmiedete Treue nu
Sonntag , den 8. Mai INI n̂eral dankte dem Fest«

iersammlung und sprach

Salwbach

Am Sonntag, den8. Mai, von mittags2Uhr an,
findet

statt im

fiilver

Me Hmde-Mlse
sthaub zur ..Liube" mnr>»k^ ^zur „Liude", wozu freund!, einladet

Wilhelm Ra« zur „Linde".

lEraudl) rrrrv
-/,1» Uhr Predigt; Lied Rr.4l,j: « kunft sich häufiger v

Stadrvikar Di.terlr. °s Regiments emgehen
>/,2 Uhr Christenlehre lSödne) : Gründung im Jahre U

Stadtvikar Dieterle. stanzosen gefochten Hab
Mittwoch abends«Uhr « ibelstnnde md Sens 1670-71 bei ?

(zugleich Vorbereitung »uf dai ii Friedensjahren im L
^sndmahl des Pfingstfest-«) i« tzchluß die Versammeli

>, - ^ kg-tti». ixErhin zu erhalten n
fes Volkes, fest einzupfl

Leron M.
Anschließend Beichte.

errena

»
für Gehwege un» Aulageu
billigst angefahren werden.

Sand

- —- -»es Volkes, fest einzupf

Katholisch. HchesdiekS AIb °»n
rrr WeuenSureg ^ tadt glücklich darü

Sam - tag dm ^ M i ^ ^ Z ^ n Mauer,
aenb'eit' ^ ^ irgimentskommandeur

l/,8 Uhr Maiandacht. »r Redner emnn
Sonntag , den ». Mat l»Il , !Fahren, das Regime
r/,8 Uhr morgens Krühgotte «» Mchdem es gelungen n

dienst, vorher und nachher ch Nacht angrecfender
Beichtgelegenheit.Austeilung der Men zu verlieren . 2
Heil. Kommunion während der ^ fen Aber auch l
Frühmesse und vor dem Haupt. ^ îne so großgottesdienst. t ... -
S Uhr Predigt und Amt.

>/,2 Uhr nachm. Christenlehre uudAndacht.
Mittwoch  abds . r/,S Uhr Nkat«and cht.

An en Werktagen ist der Got¬
tesdienst um '/«7 Uhr; am Pfinzst-
samstac um 8 Uhr mit Taus¬
wassern eihe. - Am Pfingpsam«-
tag ist Bigilsasten geboten.

kann auf Wünsch sofort

X. Sanier, Sägewerk.

Weiht distm-Gemeinde
Uut. Garteustratze Nr. 67'/,

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm.>/,l v Uhr.Predigt.

, ., '/«II Uhr. Sonn»
tagsschule.

Mitttoochabend UH»:Mih«tzl« lde.

ist erschienen. Der ein
mtaten des Regiment!
sarancy, von dem weih
Kämpfen gegen die Rust
ücien als erste deutsche
iuletzt von dem zähen l
skrn von Aspern, Arras
HU Unteroffiziere und
Gunter ein Regimeni
iie den Heldentod im ?
mden, nie das Gefühl
en erlöschen zu lassen.
Wngen des Liedes „

Versammlung voll Z
Wkunft unseres Vater!
Minke fort — brauch

kleine Wörtchen Pf
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